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Geschichten und
Bilder aus Peru

Zeulenroda-Triebes. Miriam Il-
le ist seit vielen Jahren in einer
Mission in Peru tätig. Am Don-
nerstag, 4. September, kommt
sie um 20Uhr in denGemeinde-
saal nach Triebes. Im Gepäck
hat sie vieleFotosundGeschich-
ten. Die Besucher können sich
also ein Bild des südamerikani-
schen Landes machen sowie
den Erzählungen Illes über ihre
Erlebnisse lauschen. Der Ein-
tritt zu dieser Veranstaltung in
Triebes ist frei. Spenden werden
erbeten, um die Arbeit der peru-
anischen Mission zu unterstüt-
zen. OTZ

Wesley Thomas (links) undTim Jacob sindAuszubildende zumHolzmechaniker im. und. Lehrjahr inder FirmaHolzNeudeck in Zeulenroda. Foto:HeidiHenze

Stockbrot,
Wanderung
und Regen

Freizeitzentrum bricht
Zeltlager ab

Zeulenroda-Triebes. Aufbruch-
stimmung gab es gestern imFrei-
zeitzentrum Zeulenroda-Trie-
bes. Eigentlich sollten dort bis
heute noch Zelte stehen. Das
Freizeitzentrum hatte nämlich
zumZeltlager in den Sommerfe-
rieneingeladen.DochderRegen
ließ die Aktion sprichwörtlich
insWasser fallen.
„Wir haben am Abend noch

Stockbrot am Lagerfeuer und
auch eine Nachtwanderung ge-
macht. Dann kam der Regen
undes regnete die ganzeNacht“,
erzählt der Leiter des Freizeit-
zentrums Christoph Schwert-
ling.
Daraufhin habe man Unter-

schlupf imGebäudedesFreizeit-
zentrums gesucht. Nach der ver-
regneten Nacht sei die Motiva-
tion, weiter zu zelten, bei den
Kindern dann doch zu gering ge-
wesen. „Schade“, meint
Schwertling, denn eigentlich sei
das eine tolle Aktion für Kinder
und Jugendliche.
Schwertling hoffe, dass die

dunklen Wolken am Himmel
weiter ziehen. Schließlich ist am
Freitag noch eine Sommerab-
schlussparty im Freizeitzentrum
geplant. Von 15 bis 20 Uhr kön-
nenKinder und Jugendliche ihre
eigenenCocktailsmixen.Außer-
dem soll es eine Chill Lounge,
Stockbrot, eine Schnipsel-Jagd
Hüpfburg und diverse Wettbe-
werbe geben. OTZ/msc

Firmen sichern sich frühzeitig Azubis
Junge Leute lernen ihre Ausbildungsbetriebe innerhalb von Praktika kennen. Besonders in der Altenpflege absolvieren sie

ein Freiwilliges Soziales Jahr, um Einblicke in den Job und in das Unternehmen zu bekommen.

VonHeidi Henze

Zeulenroda-Triebes. Mandy
Schwarzenau, Geschäftsführe-
rin der Dachdeckermeisterei
Frank Haußner in Zeulenroda-
Triebes, baut bei ihren Auszubil-
denden auf Praktika und Ferien-
jobs. „Wir haben einen Dachde-
ckerlehrling, der jetzt ins dritte
Lehrjahr kommt und bevor er
sich um eine Ausbildung bewor-
ben hatte, absolvierte er in unse-
rer Firma schon ein Praktikum.
Ebenso handhabt es auch der
junge Mann, der 2015 eine
Dachdeckerlehre in der Firma
antreten möchte. Auch er hatte
Firma und Arbeitsweise bereits
im Praktikum und nun auch in
seinem Ferienjob kennenge-
lernt. „Für Interessierte stehen
unsere Türen immer offen“, sagt
die Geschäftsführerin. Aller-

dings gab es für das aktuelleAus-
bildungsjahr keineBewerbung.
Zwar waren bei der Zeulenro-

daer Firma Holz Neudeck
GmbH ein paar Bewerbungen
für den Ausbildungsberuf zum
Holzmechaniker eingegangen,
doch konnten diese Bewerbun-
gen die Verantwortlichen nicht
wirklich überzeugen. Die Firma
bildet jährlich einen Lehrling
aus. „Die sollten sich in Mathe-
matik und Physik auskennen,
handwerklich geschickt und
auch körperlich belastbar sein“,
sagtAnna-KarinaNeudeck,Ver-
antwortlich für Marketing. Nun
wird aktuell noch ein Azubi für
das am 1. September beginnen-
de Lehrjahr gesucht.
Etwas anders sieht es da in der

Firma Neuform Türenwerk aus.
„Wenn unbedingt noch jemand
Tischler lernen möchte, dann

könnten wir noch einen Ausbil-
dungsplatz schaffen“, sagt Gab-
riele Glock, verantwortlich für
Personalfragen.

„Uns ist an einer
Festanstellung nach der
Ausbildung sehr gelegen.“

GabrieleGlock

In der Firma fangen zum Aus-
bildungsbeginn insgesamt drei
Lehrlinge an. Einer davon in der
Verwaltung, die beiden anderen
fangen eine dreijährige Ausbil-
dung zum Tischler an. Aller-
dings, so gibt Gabriele Glock
auch zu bedenken, lagen nicht
nur bedeutend weniger Bewer-
bungen vor, sondern einige da-

runter seien nicht tauglich gewe-
sen.
Zwei Verträge als Auszubil-

dende im Beruf des Zerspa-
nungsmechaniker konnte die
Firma Zeulenrodaer Präzisions-
maschinenbau unterzeichnen.
„Wir nutzen jede Möglichkeit,
wie Berufsbörsen und Vorstel-
lungen der Firma, um uns ins
Gespräch für eine Berufsausbil-
dung zu bringen“, sagt Frank
Piehler, der auch für die Berufs-
ausbildung verantwortlich ist.
Die Firma ist bemüht, jährlich
zwei jungen Leuten eine Ausbil-
dung zu ermöglichen.
Die Tischlerei Gerhard

Schaub in Zeulenroda bildet je
nach Bedarf aus. „Wir wollen
unseren Nachwuchs auch die
Chance der Festeinstellung bie-
ten.“ Das Seniorenzentrum
„Zum Stausee“ setzt ebenso wie

das „Am Birkenwäldchen“ auf
jungeLeute, die schon indenBe-
ruf eines Altenpflegers ge-
schnuppert haben. So nutzen
viele den Einstieg über das Frei-
willige Soziale Jahr (FSJ). „Aktu-
ell haben wir zwei junge Leute
im FSJ und werden zwei Auszu-
bildende als Altenpfleger ein-
stellen“, sagt Marco Oettert,
Pflegedienstleiter.
Auch im Seniorenzentrum

„Am Birkenwäldchen“ ist es
ähnlich. Auch dort wird darauf-
hin gearbeitet, dass Interessierte
über Ferienjobs oder Praktika
den Beruf kennenlernen. „Die
Chancen, in diesem Beruf über-
nommenzuwerden, sind für alle
sehr gut, wenn sie wollen und
sich eignen“, sagt PetraWagner,
Pflegedienstleiterin im Senio-
renzentrum „Am Birkenwäld-
chen“ inZeulenroda.

Impressionen von der Einkaufsnacht: Bei Moden-
schauen jubelten die Zuschauer. Foto:Maike Scholz

„Wir haben viel gelacht“
Interessengemeinschaft über gelungene Einkaufsnacht in Zeulenroda

VonMaike Scholz

Zeulenroda-Triebes. Zum ers-
ten Mal wurde in Zeulenroda-
Triebes das Gesicht der Ein-
kaufsnacht gekürt. Ein High-
light, welches die Aktion „Zeu-
lenroda bei Nacht erleben“,
organisiert durch die Interessen-
gemeinschaft Zeulenroda erle-
ben, zu einem besonderen Auf-
takt des Stadtfestes machte. „Es
ist gelungen. Es waren sehr viele
Menschen auf der Straße“, freut

sich derVorsitzende der Interes-
sengemeinschaft Klaus-Peter
Gruhner. Laut ihm werde es
noch eine Vorstandssitzung ge-
ben, um das Fest als solches aus-
zuwerten. Die Premiere des Ge-
sicht der Einkaufsnacht sei toll
gewesen.
Das sieht auch Sylvio Richter,

der Kassenwart der Interessen-
gemeinschaft, so: „ Den Erfolg
kann man nicht durch den Um-
satz messen, sondern es ging da-
rum, die Straßen zu beleben und

die Geschäfte zu präsentieren“.
Diese Möglichkeit konnte bei-
spielsweise auch Augenoptiker
Lutz Teucher nutzen. Er feierte
sein 25. Betriebsjubiläum und
bekam von Bürgermeister Die-
ter Weinlich (parteilos) bei der
Einkaufsnacht eine Urkunde
überreicht. „Es ist super gelau-
fen. Wir haben viel gelacht und
nebenbei Augenprüfugen ge-
macht“, erzählt Teucher. Rund-
um sei es ein gelungener Abend
gewesen. a Kommentar

Schulbeginn für
Rötlein-Schule

Zeulenroda-Triebes. Für alle
Schüler der Zeulenrodaer Röt-
lein-Grundschule ist am 1. Sep-
tember um 7.40 Uhr Schulbe-
ginn. Am ersten Schultag wer-
den die Schüler der übergreifen-
den Klassen 1/2 um 11.15 Uhr
und die Mädchen und Jungen
der Klassen 3/4 um 12.10 Uhr
Schulschluss haben.
Fünf Minuten später, also

7.45 Uhr, beginnt derUnterricht
an der Rötlein-Regelschule.
Schluss wird für alle Schüler um
13 Uhr sein. Die Schüler der
neuen fünftenKlasse treffen sich
um 7.30 Uhr auf dem oberen
Schulhof. Hier werden sie von
der Klassenlehrerin in Empfang
genommen. Die Arbeitsgemein-
schaften starten erst in der zwei-
ten Schulwoche. OTZ

Gemeinsam für
die Stadt

Kommentar

Maike Scholz übermehr Leben
in Zeulenroda-Triebes

Wie kannmanmehrMenschen
in die Innenstadt locken?Diese
Frage beschäftigt nicht nurZeu-
lenroda-Triebes. Doch die Stadt
auf derHöhe hat eineMöglich-
keit gefunden.Das hat sich bei
der Einkaufsnacht gezeigt. Da-
bei sticht heraus, dass sich
neben der Stadt Zeulenroda-
Triebes vor allem einVerein be-
müht hat und das ist die Interes-
sengemeinschaft Zeulenroda er-
leben. Sie hat die Einkaufsnacht
organisiert und sich auchHöhe-
punktewie dasGesicht zur Ein-
kaufsnacht ausgedacht.Wichti-
ger noch: Sie hat nicht nur ge-
plant, sondern sie hatte in der
UmsetzungErfolg. Teilweise
war bei der Einkaufsnacht auf
derGreizer Straße keinDurch-
kommenmehr, so vieleMen-
schenwaren unterwegs. Das
war ein tollesGefühl. Lebendig,
freundlich, gemütlich:Die Stra-
ße hat einfach einen besonde-
renCharme, der imAlltag aber
oft einfach untergeht. Auch ha-
be ichmir erzählen lassen, dass
die Zeulenrodaer Einkaufsstra-
ße einmal viel längerwar, im
Laufe der Zeit aber immermehr
Geschäfte geschlossen haben.
Damit dieser Schließungs-
Trend aufgehaltenwird, tut ein
solches Eventwie „Zeulenroda
beiNacht erleben“ einer Stadt
unheimlich gut. Ich freuemich
aufweitere Ideen.

Langenwetzendorf

Auf eine Roster mit Bodo
Ramelow bei Feutron

Pausa

Feuerwehr hat neue
Rettungstechnik

Von der Schulbank direkt auf das Meer
Zeulenroda und der Erste Weltkrieg Albert Wölfel erlebte als Marinesoldat gleich zwei Weltkriege

Von Tobias Schubert

Zeulenroda-Triebes. Die Erleb-
nisse, die der gebürtige Remp-
tendorfer und spätere Triebeser
Albert Wölfel während des Ers-
ten Weltkrieges machte, sind
schwer zu rekonstruieren.
„Mein Vater hat nie etwas aus
dieserZeit erzählt.Alles,was ich
weiß, weiß ich von meiner Mut-
ter“, sagt der 80-jährige Hans-
DietrichWölfel.
Sicher ist, dass Albert Wölfel

nach seiner Schulzeit nach Wil-
helmshaven zur Kaiserlichen
Handelsmarine ging. Bei Kriegs-
ausbruchwar er 21 Jahre alt und
kam auf die SMS Nassau, das
erste Schlachtschiff der kaiserli-
chen Marine. Auf diesem Schiff
blieb Wölfel bis zum Ende des
Krieges, erlebte dort auch die
Skagerrakschlacht 1916, die

wohl größte Seeschlacht des
Ersten Weltkrieges, mit, in der
verwundet wurde. Auch war er
Zeuge der Matrosenmeuterei
gegen die Weiterführung des
Krieges 1917, wenn sein Sohn
auch nicht weiß, ob er aktiv da-
ran beteiligt war. Unversehrt
kehrte Wölfel aus dem Krieg zu-
rück und lernte später in Wil-
helmshaven seine zukünftige
FrauLina kennen.
Doch das traurige Schicksal

Albert Wölfels sollte mit der Ur-
katastrophe des 20. Jahrhun-
derts nicht enden. Auch im
Zweiten Weltkrieg musste er
wieder an die Front, wurde wie-
der in die Marine eingezogen.
Nach dreijähriger Gefangen-
schaft kehrte er erst im April
1948 zurück und verstarb weni-
ge Monate später – Januar 1949
– bei einemUnfall.

Viel blieb den drei Söhnen,
die beim Ausbruch des Zweiten
Weltkrieges 1939 zehn, sechs

und drei Jahre alt waren, nicht
von ihrem Vater. Neben Erleb-
nissen aus ein paar Wochen

Landurlaub, die sie mit ihm ver-
bringen konnten, lediglich ein
paar Erinnerungsstücke. Darun-
ter sind auch jene aus dem Ers-
ten Weltkrieg, die Hans-Diet-
richWölfel nun demMuseum in
Zeulenroda-Triebes für die Aus-
stellung „Ihr seid wieder da-
heim,wenn das Laub fällt“ gelie-
hen hat.
Eine Flagge der SMS Nassau

ist das vielleicht seltenste unter
diesen Stücken, ein paar Fotos
und Orden. Auf der einzigen er-
haltene Postkarte an Albert
Wölfels Schwester stehen nur
ein paar Grüße, wohl mehr ein
Lebenszeichen. Fastwärenauch
die Erinnerungsstücke verloren
gegangen. Lina Wölfel konnte
sie sowohl vor amerikanischen
als auch vor sowjetischen Sol-
daten, die 1945 zweimal das
Haus durchsuchten, verstecken.

Hans-DietrichWölfel mit der Flagge der SMSNassau.
Foto: Tobias Schubert

Ein Nachmittag
für Frauen

Zeulenroda-Triebes. Zu einem
Nachmittag für Frauen zum
Thema „Wie viele Sommer blei-
benmir?“ lädt dieFrauengruppe
der Landeskirchlichen Gemein-
schaft am Sonnabend, 6. Sep-
tember, in das Zeulenrodaer
Pfarrhaus in der Luthergasse
19 ein. Zwischen 15.30 und 17
Uhr ist ein Vortrag zu diesem
Thema geplant.
Anschließend ist Zeit für

Rückfragen, gemeinsames Kaf-
feetrinken und Gespräche. Der
Eintritt ist frei. OTZ

Neues Jahr für
Konfirmanden

Zeulenroda-Triebes. Das neue
Konfirmandenjahr startet am
2. September, und zwar mit
einem Elternabend für die Vor-
konfirmanden. Beginn ist um
19.30 Uhr im Gemeindesaal in
Triebes. Beim Elternabend soll
über den Unterricht informiert
und auch auf wichtige Termine
innerhalb des Jahres hingewie-
sen werden. Darunter fällt zum
Beispiel der Konfi-Samstag am
13. September in Naitschau, mit
welchem auch der Konfirman-
den-Unterricht beginnt. Der fin-
detmonatlich einMal immer am
Sonnabend von 9 bis 12 Uhr
wechselnd zwischen Triebes,
Naitschau und Langenwetzen-
dorf statt.
Bei dieser neuen Form des

Unterrichts sollen siebte und
achte Klassen gemeinsam The-
men christlichen Glaubens er-
lebnisorientiert kennen lernen.
Dazuwerden inGruppenAktio-
nen organisiert, gemeinsam ge-
redet, gesungen und gebetet. Am
Konfi-Samstag kann man übri-
gens auch teilnehmen, wenn
man nicht getauft ist oder nur
einmal „schnuppern“ möchte.
Für die achten Klassen steht
vom 17. bis 21. September be-
reits eine Freizeit nach Johann-
georgenstadt an. OTZ

@
Weitere Informationen
gibt es unter
www.kirche-triebes.de

Sondersitzung
des Stadtrates

Zeulenroda-Triebes. Eine Son-
dersitzung des Zeulenroda-Trie-
beser Stadtrates findet am Mitt-
woch, 3. September, im Rathaus
statt. Es wird um 18 Uhr mit
einem nichtöffentlichen Teil be-
gonnen, ab voraussichtlich
19 Uhr sind dann auch alle Inte-
ressierten eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen

unter anderem die Entwick-
lungskonzeption für die Jahre
2014 bis 2037 für die Freiwillige
Feuerwehr der Stadt Zeulen-
roda-Triebes und eine Stellung-
nahme der Stadtverwaltung
zumEntwurf des Bebauungspla-
nes „Strandbad am Bio-Seeho-
tel“. OTZ


